
Winnenden Nummer 70 – WIS1
Dienstag, 24. März 2020

REDAKTION WINNENDEN

TELEFON 07195 6906-49
FAX 07195 6906-40
E-MAIL winnenden@zvw.de
ONLINE www.winnender-zeitung.de

B 1

Ein bisschenNormalität
in aufgeregten Zeiten

Betrifft Artikel „Der Tag, als das Klopa-
pier ankommt“, vom 21. März

Klopapier-Kauf ist im Rahmen der Co-
rona-Krise einer der großen Aufreger seit
zwei Wochen. Daher herzlichen Dank für
den halbseitigen Artikel über den „gesit-
teten Klopapierkauf“ in Winnenden. Ich
habe mich echt gefreut, dass darüber so
ausführlich berichtet wurde, auch wenn
überhaupt nichts passiert ist, außer, dass
ein paar Leute ganz entspannt Klopapier
in einem DM-Markt gekauft haben. So
wie vermutlich in 99 Prozent aller Fälle,
die eine ähnliche Transaktion beinhal-
ten. Aber von medialem und somit öf-
fentlichem Interesse ist natürlich in der
Regel nur das eine Prozent. Denn nur
wenn sich Leute um ihr Klopapier klop-
pen, ist das auch wert, darüber zu be-
richten, weil man damit freilich weitaus
mehr Quote macht. Und so ist es halt lei-
der auch nicht nur mit dem Erstehen von
Hygieneartikeln. Es wird auch viel lieber
in aller Ausführlichkeit über Corona-
Tote berichtet als über jene, die wieder
gesund geworden sind, was vermutlich
eine viel höhere Zahl sein dürfte als jene,
die es nicht geschafft haben. Nur bringen
Leichen halt mehr Aufmerksamkeit. Da-
her, noch mal, Danke für ein bisschen
Normalität! Oliver Kern,Winnenden

Lesermeinung

Lessing: Versammlung des
Fördervereins entfällt

Winnenden.
Die Mitgliederversammlung des Förder-
vereins des Lessing-Gymnasiums, die für
Dienstag, 24. März, geplant war, findet
nicht statt. Sobald ein neuer Termin fest-
steht, informiert der Vereinsvorstand da-
rüber. Fragen per Mail an martinajen-
ner@web.de oder (� 01 51/11 52 34 12).

Unterstützung
beim Einkaufen

Winnenden.
Wer in Hertmannsweiler oder Bürg zur
Risikogruppe des Coronavirus gehört,
sich in Quarantäne befindet oder
Schwierigkeiten hat, seine Einkäufe zu
erledigen, der kann sich an ein Team von
Helfern der evangelischen Kirchenge-
meinde wenden. Die Ehrenamtlichen ge-
hen einkaufen, zur Apotheke oder mit
dem Hund Gassi. Wer Unterstützung
braucht, kann sich beim Pfarramt mel-
den: 0 71 95/92 07 57 oder hans-pe-
ter.weiss-trautwein@elkw.de.

Kompakt

Volksbank spendet
für die Stadtkirche

Winnenden.
Die Volksbank Stuttgart hat die Stiftung
Stadtkirche St. Bernhard mit einer
Spende in Höhe von 1000 Euro unter-
stützt. Damit leistet die Bank einen Bei-
trag zur Sanierung und Renovierung der
über 300 Jahre alten Kirche. Der aktuelle
Spendenstand der Stiftung ist damit auf
384 023 Euro angestiegen.

Geschlossen, bis der Spuckschutz da ist
Warum die Postagentur in der Marktstra�e nicht geöffnet hat, obwohl sie es eigentlich dürfte

ten. So ist jetzt einmal ihr Plan. „Aber“,
sagt sie; „zurzeit kann sich alles von einem
Tag auf den anderen ändern.“

Wie können Kunden für Post-Leistungen
oder Zeitungen ausweichen? Die Postagen-
tur im Schelmenholz hat laut Internet noch
offen. Und: Der Zeitungskiosk am Markt-
platz ist laut Inhaber Kai Schäftlmeier wei-
terhin geöffnet, eben weil Nachrichten auf
Papier begehrt sind. Allerdings gilt in dem
kleinen Kiosk: Es darf immer nur ein Kunde
ihn betreten. „Das funktioniert aber gut“,
sagt Schäftlmeier, „die Leute sind sehr dis-
zipliniert.“ Und ein Plexiglasschutz ist ein-
gebaut.

Ob sie 14 Tage lang schließt oder ob sie
doch wieder früher öffnet, das hängt von
der Lieferung und dem Einbau der Plexi-
glasscheiben ab. Wenn die eingebaut sind,
möchte sie wieder öffnen, wie sie im Ge-
spräch mit unserer Zeitung erklärte.

Aber wenn sie wieder öffnet, dann unter
Notbedingungen. Das heißt: „Es dürfen
dann gleichzeitig nur zwei Kunden im
Raum sein. Erst wenn einer rausgeht, darf
der nächste rein.“ Es wird auch nur noch
eine Verkäuferin hinter dem Tresen stehen
und auch nur eine Kasse geöffnet sein. Da-
mit erreicht Ute Richter, dass Verkäuferin-
nen die Distanzregeln auf jeden Fall einhal-

Seuche. Deshalb dürfte Ute Richter eigent-
lich offen haben, ja, sie sollte sogar.

Aber unter diesen gefährlichen Umstän-
den, die sie letzte Woche erlebt hatte, wollte
sie die Öffnung nicht mehr verantworten.
Sie schloss den Laden in der Marktstraße
und kündigte auf einem gelben Plakat an,
dass voraussichtlich 14 Tage lang geschlos-
sen sei. Die Zeit jetzt nutzt sie dafür, den
ganzen Laden gründlich durchzureinigen
und zu desinfizieren und um Infektions-
schutz einzurichten. Die Paketfächer, die
von der Wallstraße her zugänglich sind,
lässt sie noch zu begrenzten Zeiten offen
und betreut sie auch.

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Es gibt Läden, die dürften eigentlich noch
aufhaben, und sie schließen trotzdem. Dazu
gehört die Postagentur in der Marktstraße,
die am Samstag noch einen guten Verkauf
von Zeitungen und Zeitschriften hatte, de-
ren Inhaberin in der letzten Woche aber
auch erlebte, dass zwar viele Kunden rück-
sichtsvoll an die Abstandsregeln denken,
aber nicht alle, und dass wegen einiger we-
niger doch eine Schutzscheibe aus Plexiglas
an ihrer Kasse nötig wird. Für sie als
Selbstständige, die im Auftrag der Post de-
ren Dienstleistungen verkauft, ist das gar
nicht so einfach mit dem Plexiglas.

Aber sie ist nicht die Einzige, die es
schwer hat damit. Unsere Leserin Ulrike
Izuora hat in zwei großen Supermärkten
beobachtet, dass Kassiererinnen noch ohne
Plexiglasschutz arbeiten müssen und damit
dem Risiko einer Tröpfchen-Infektion mit
dem Coronavirus ausgesetzt sind. Ihr tun
die Verkäuferinnen leid.

DerWeg der Virenmuss
unterbrochenwerden

Auch Ute Richter und ihre Mitarbeiter
wollten sich dem nicht ungeschützt ausset-
zen. In jedem Geschäft und erst recht in ei-
ner Postagentur geht es darum, dass auch
die Kunden geschützt sind, dass der Weg
der Viren vom Kunden zum Verkäufer und
zurück vom Verkäufer zum Kunden unter-
brochen wird. Ute Richter hatte bei der
Postagentur um Plexiglasscheiben gebeten
– zunächst erfolglos. Sie hatte den Ein-
druck, dass die Post zwar ihre eigenen Fili-
albetriebe ausstattet, aber ihren selbststän-
digen Agenturen den Schutz in aller Selbst-
ständigkeit selbst überlässt. Später bekam
sie einen Anruf: Die Post liefert einen
Spritzschutz, wenngleich dies eine Weile
dauern könne.

Das war der Agenturinhaberin zu riskant
für sich selbst, für ihre Mitarbeiter und vor
allem auch für die Kunden der Post. Alle
müssen sich schützen, indem sie unnötige
Kontakte vermeiden. Die Post allerdings ist
nötig. Ihre Dienstleistungen sind systemre-
levant. Zeitschriften und Zeitungen genau-
so. Die werden dringend gebraucht und
sind begehrt in Zeiten der grassierenden

Postagentur in der Marktstra�e: Ein gelbes Plakat sagt den Kunden seit Montag, dass für mehrere Tage geschlossen ist. Foto: Büttner

Tafelladen öffnet: Jugendliche retten Betrieb
Weil für ältere Senioren das Corona-Risiko zu gro� war, musste die Einrichtung kurzzeitig schlie�en

terin Angela Dollinger. Diese Schulungen
sind aus der Sicht von OB Holzwarth sehr
wichtig, weil das Infektionsrisiko so gut wie
irgend möglich minimiert werden muss.
Weitere Jugendliche werden in den nächs-
ten Tagen geschult, so dass die einzelnen
Jugendlichen nicht durchgehend arbeiten
müssen, sondern sich nach kurzen Schich-
ten abwechseln können.

Bäcker Maurer, Bäcker Pflumm und Le-
bensmittelhändler haben Ware zugesagt.
„Die Hilfsbereitschaft der Geschäfte ist
groß“, sagt Jünger. Am Montag war der Lie-
ferwagen des Teams unterwegs, um Sachen
abzuholen. Am Dienstagmorgen werden die
Bäckereien ihre Waren abgeben, so dass der
Laden gut bestückt wieder öffnen wird.
„Jetzt kommt es darauf an, dass vor und in
dem Laden alles gesittet und geordnet ab-
läuft, dass die Distanzregeln strikt einge-
halten werden“, sagt OB Holzwarth.

Die Regeln hat das Tafelladenteam auf-
gestellt, in Deutsch, Englisch, Französisch,
Türkisch, Arabisch, Russisch und Farsi nie-
dergeschrieben und wird sie aushängen.
Maximal drei Personen dürfen gleichzeitig
im Laden sein; Wartende vor dem Laden
müssen 1,50 Meter Abstand halten; Kinder
dürfen den Laden nicht betreten.

Verkäufer bekommen Mundschutz und
Handschuhe. An der Kasse haben die Eh-
renamtlichen einen Plexiglasschutz aufge-
baut. Der Laden öffnet wie üblich Dienstag,
Donnerstag und Samstag.

maier. Über Aufrufe in Internetmedien ka-
men weitere Jugendliche dazu, so dass jetzt
rund 20 junge Helfer in Aussicht sind.

Den Anfang machen am Dienstag, 24.
März, Briska und Laurenz Wahlenmaier,
die am Montagabend noch in Hygiene ge-
schult wurden von der ehreamtlichen Bera-

In dieser Situation erklärten Jugendge-
meinderäte, dass sie einspringen würden.
Briska Wahlenmaier und Jil Weber fragten
bei ihren Kollegen an, und es meldeten sich
die Jugendgemeinderäte Niklas Mayer-
Riedt, Timo Mauch, Sophia Parthenschnei-
der, Flora Nasseri und Laurenz Wahlen-

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Es ist ein kleines Wunder in Coronazeiten:
Der Tafelladen macht wieder auf. Wirklich.
Erst letzte Woche musste der Vorstand die
Schließung verkünden, weil die Arbeit für
die Ehrenamtlichen einfach nicht zu schaf-
fen war. Aber dann fasste sich das Team ein
Herz, besprach mit OB Hartmut Holzwarth,
was zu tun ist, wer noch unter verschärften
Bedienungen arbeiten kann und wer nicht
und wer aushelfen könnte. Jetzt ist Tafella-
den-Pressesprecher Leonhard Jünger rich-
tig froh, dass er tatkräftige Hilfe bekommt
vom – das ist für die Senioren im Tafella-
denteam eine besondere Freude - Jugendge-
meinderat und weiteren Winnender Ju-
gendlichen.

Der Tafelladen hat am Donnerstag im-
merhin noch 58 Familien mit Lebensmitteln
versorgt, wie Leonhard Jünger berichtete,
„das sind Familien, die diese Versorgung
dringend brauchen“. Trotzdem schaffte es
das Team alleine nicht, am Samstag noch
mal zu öffnen. Es bekam nicht genügend
Waren zusammen und die Ehrenamtlichen
machten sich klar, das 70-Jährige und über
80-Jährige regelrecht geschützt werden
müssen vor dem kleinsten Infektionsrisiko.
Die angestammten Helfer durften nicht
mehr eingesetzt werden.

Der Tafelladen hat es geschafft, dass er wieder öffnen kann. Foto: Büttner

Winnender spielen
„Ode an die Freude“

Winnenden.
Winnender Musiker haben wie überall in
ganz Deutschland am Sonntagabend um
18 Uhr vom Balkon oder dem offenen
Fenster aus die Ode an die Freude ge-
spielt. Im Wohngebiet Kesselrain waren
aus zwei Häusern Töne zu hören: eine
Tuba, eine Geige und ein Kontrabass.
Singstimmen wurden leider keine ver-
nommen. Auch am Rande des Gebiets
Arkadien erklang Beethovens Hymne an
die Freude, und möglicherweise an vielen
weiteren Stellen auch - man kann seine
Ohren ja nicht überall haben. Ob die Ak-
tion kommenden Sonntag wieder statt-
findet, war bis Redaktionsschluss noch
unklar.

Angebote der Woche!
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(07195)9589486(07195)584940 (07195)9060831

Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 6–20 Uhr · Sa 6–18 Uhr
Samstags 20 Uhr, wechselnde Events
Mieten Sie die Markthalle für Ihre Feier!
Anfragen an mail@metzgerei-haefele.de

Wiesenstraße 28 | 71364 Winnenden
www.markthalle-winnenden.de

Angebot bis 28.03.2020

2018 DLG Gold prämiert
Schinkenwurst 100 g 1,11 €
auch als Portionswurst

Maultaschen
3 Stück zum Preis von 2 Stück

2 Stück kaufen - 1 Stück gratis dazu!

Schwäbischer
Kartoffelsalat 100 g 0,69 €

Flanksteak 100 g 1,99 ¤
das besondere Steak für Kenner Jeden Tag 3 versch. Essen zur Auswahl!

Knüller: Fleischkäse zum
selber backen 600 g 5,55 €
(100 g = 0,92 €)

Käsetheke
Deutscher Grünländer100 g 0,99 €
Schnitkäse, 48% Fett i. Tr.

Wurst-, Fleisch- und Käseangebote
auch in unserem Stammgeschäft im
Schelmenholz erhältlich.

Tagesessen
Unseren täglich wechselnden Mittags-
tisch können Sie im Internet abrufen
unter: www.markthalle-winnenden.de

Jetzt wieder aktuell:
Rübli-Schnitte Stck. 2,15 €
mit frischen Karotten und Zuckerguss

Jetzt wieder aktuell:
Flachswickel Stck. 1,20 €

Hefeteig-
Osterhasen Stck. 1,70 €

Guatemala
Antigua 250 g 5,65 €
vollmundig, edle Fülle,feine Säure
Alle Kaffeespezialitäten liefern wir auch
versandkostenfrei. Bestellungen gerne
per Telefon, Mail oder im Online Shop!!


